
Recyclebare 
und wieder-
verwendbare 
Verbraucher-
verpackungen

Die Kreislauf-
wirtschaft bei 
Verpackungs-
materialien 
verbessern

Vierfach-Helix-Modell
Auf der Grundlage einer Zusammen-
arbeit zwischen Industrie, Wissen-
schaft, Regierung und Verbrauchern.

Wissensaustausch
Verbesserter Wissensaustausch und Kom-
munikation entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette

Mikrozertifikate
Einführung von Micro-Credentials (5 digitale 
Open Badges) zum Aufbau von Nachhaltig-
keitskompetenzen

CE-Geschäftsmodelle
Entwicklung neuer CE-Geschäftsmodelle in 
Zusammenarbeit mit Hochschulen und Be-
rufsbildungseinrichtungen 

Living Labs
Einführung einer neuen Living-Labs-Methodik 

Ausbildungsrahmen
Erstellung von Bildungsinhalten und Metho-
den für einen neuen Ausbildungskurs 

Innovation und Kapazi-
tätsaufbau
Steigerung der Verbraucherbeteiligung 
durch Innovations- und Kapazitätsauf-
bauaktivitäten

Living-Lab-Methodik
Einsatz der Living-Lab-Methodik für die 
Zusammenarbeit der Interessengruppen.

Verbraucherver-
halten und Aus-
wirkungen nach 
dem Kauf

Überverpackung 
und Verpackungs-
müll reduzieren

Geschäfts-
modelle und 
Strategien der 
Kreislaufwirt-
schaft

Anpassung an lo-
kale, regionale und 
EU-Ziele für Wie-
derverwendung 
und Recyclingfä-
higkeitResPa: Förderung von 

Kreislaufverpackunge
n durch Einbindung 
der Verbraucher

Hauptthemen

Erwartete Resultate

Approach

Das übergeordnete Ziel des ResPa-Projekts besteht 
darin, die Innovations- und Umweltkompetenzen von 
Unternehmen in der Verpackungswertschöpfungskette 
zu stärken, indem die Rolle des Verbrauchers im Kontext 
der Kreislaufwirtschaft hervorgehoben wird.

Das ResPa-Projekt treibt Innovationen und die Entwicklung 
umweltfreundlicher Kompetenzen entlang der gesamten 
Verpackungswertschöpfungskette voran, indem es die 
Verbraucher in den Mittelpunkt der Kreislaufwirtschaft stellt. 
Unsere Mission ist klar: Verpackungsabfälle reduzieren, die 
Recyclingfähigkeit verbessern und Nachhaltigkeitsziele auf 
lokaler, regionaler und EU-Ebene erreichen. 
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Die Rolle der Verbraucher bei 
verantwortungsbewusster 
Verpackung
Verbesserung der Innovati-
onskapazitäten für die Kreis-
laufwirtschaft in der Verpa-
ckungswertschöpfungskette

Target Groups

Aktivitäten & Kurs

.1
Potenzielle
Studierende
des Ausbildungsprogramms, z. B. 
Fachkräfte und angehende Fach-
kräfte aus Kunststo�unternehmen 
und Lebensmittelfirmen

.2
Branchenbezogener Sek-
tor
KMU und Unternehmen aus der 
Kunststoff- und Verpackungsindus-
trie, Verbände und Cluster von Un-
ternehmen, die im Bereich Kreis-
laufwirtschaft tätig sind

.3
Verbraucher
die Gemeinschaft (einschließlich 
Studierende) und der Privatsektor

.4
Hochschulen und Be-
rufsbildungszentren
Wissenschaftliches Personal, 
Lehrkräfte, Ausbilder, Netzwerk 
von Berufsbildungszentren, Mode-
ratoren von Workshops

.5 
Für Hochschul- und Be-
rufsbildung zuständige 
Behörden

.6 
Politische Entschei-
dungsträger
und regionale Regierungen, die Bil-
dungs- und Kreislaufwirtschafts-
politik gestalten

ResPa bringt Forschung, Bildung und Industrie zusam-
men, um Praktiken der Kreislaufwirtschaft in der Verpa-
ckungswertschöpfungskette voranzutreiben. Durch ge-
zielte Analysen, die Entwicklung von Lehrplänen, Living 
Labs und Mikro-Zertifikate scha�t das Projekt einen in-
novativen, kompetenzbasierten Ausbildungsweg für zu-
künftige Experten für verantwortungsbewusste Verpa-
ckungen.

Durch die Stärkung grüner Kompetenzen und die Förde-
rung sektorübergreifender Zusammenarbeit unterstützt 
ResPa den Übergang zu nachhaltigeren, kreislauforien-
tierten Verpackungssystemen in ganz Europa.

Erfahren Sie mehr über unser Projekt
respa-project.eu
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Kooperationspartner

Tampere University of Applied Sciences Ltd
FINNLAND (Koordinator)

Hm Hochschule München University of
Applied Sciences
DEUTSCHLAND

AVEP - Asociacion Valenciana de Empresas
del Plastico
SPANIEN (Cluster – Verband valencianischer 
Unternehmen)

Brobygrafiska Higher Vocational Education
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FINNLAND (Berufsschule)
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ITALIEN
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